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Wir stehen vor der Karwoche und bekommen von Neuem die Möglichkeit, uns dem Geschehen des
letzten Lebensweges Jesu zu stellen. Vielleicht nützen gerade Sie die Chance, in den Kartagen
intensiv mit Jesus zu gehen, um so die Auferstehung anders zu erleben!

Das Pfarrblatt-Team



Auf großen Plakaten ist zurzeit zu

lesen, was wir Christen an Ostern

feiern. Meinungsumfragen geben

Grund zum Nachdenken und sind

Anlass für solche Plakataktionen.

Denn auch unter getauften und

gefirmten Katholiken ist das Wissen

um die Hintergründe der Feiertage

absolut nicht mehr selbstverständ-

lich. 

Für jene, die (noch) pfarrlich inte-

griert sind und das Kirchenjahr mit -

feiern, ist es oft schwer zu verstehen,

wie weit andere schon von der christ -

lichen Botschaft entfernt sind.
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Schade! Umso mehr gilt dann für uns

der Missionsauftrag Jesu, die Bot-

schaft des Evangeliums unter die

Leute zu bringen, nicht nur in Afrika

oder auf einer Südseeinsel, sondern

auch in unserem eigenen Dorf.

Dass Ostern etwas mit Hasen und

bunten Eiern zu tun hat, das wissen

alle; nur was dieses Brauchtum aus-

drücken will, geht manchmal unter.

Ostern ist das Fest des Lebens. Der

Sieg des menschgewordenen Gottes

über den Tod, über das Leid und all

die grausame Ungerechtigkeit der

Welt machen deutlich, auf welcher

Seite Gott steht. Wenn wir uns selbst

glaubend und vertrauend zu diesem

Gott stellen, werden wir - erfüllt von

seiner Kraft des Lebens und aus die-

ser Kraft heraus - unser eigenes Leben

befreit und erlöst gestalten können.

In diesem Sinne wünsche ich uns allen

ein Fest der Freude!

Pfr. Norman Buschauer

Dass der

Mensch ein

Gewohnheits-

tier ist, wird

immer dann

deutlich, wenn

eine seiner Ge-

w o h n h e i t e n

infrage gestellt

wird bzw. eine Änderung ansteht.

"Das war schon immer so!", kann

man  dann hören und die Anfrage,

warum denn alles anders werden

müsse.

Konkret geht es um eine liturgische

Änderung, für die wir uns im Arbeits -

kreis  Liturgie ausgesprochen haben.

Wir werden heuer die Osternacht

nicht mehr wie gewohnt am Kar -

samstagabend feiern, sondern in

der Früh des Ostersonntags um

5.00 Uhr.

Die Begründung ist eigentlich ganz

einfach: In den biblischen Texten ist

von der Früh des ersten Tages der

Woche die Rede. Was bedeutet es,

wenn wir miteinander Auferstehung

feiern und uns dann ins Bett legen?

Symbolisch doch ein Unsinn!

Andererseits habe ich inzwischen

öfters erlebt, was es bedeutet, im

Dunkel der Nacht zu beginnen und

in den aufgehenden Tag hinein zu

feiern. 

Der Festgottesdienst um 9.30 Uhr,

das sogenannte Osteramt, wird

selbstverständlich auch gefeiert.

Lasst es uns doch einfach einmal

ausprobieren, nicht wie viele kom -

men, sondern wie es bei uns und in

uns ankommt!

Euer Pfarrer Norman Buschauer

Ostersonntag, um 5.00 Uhr
Osternachtfeier in der
Pfarrkirche St. Luzius Göfis!

GEWOHNHEITEN SIND
SCHWERZU ÄNDERN

Von Osterhasen & Co

vieren wir Kinder und Jugendliche,

dieses Angebot zu nützen! 

Für kommenden Herbst suchen wir

wiederum Jugendliche, die Lust

haben, eine Gruppe allein oder zu

zweit zu leiten. Diese Aufgabe ist

spannend und eine Schule fürs Leben.

Viele ehemalige Jungschar- und Mini -

leiter profitieren heute in ihrem sozia -

len und  beruflichen Umfeld von die -

sen wichtigen Erfahrungen. 

Wir freuen uns auf ein gutes zweites

Jahr auf dem Weg zur vollen Blüte

unserer neuen Jungschar.

Genauere Infos dazu erhalten Sie bei

Rainer Nägele (Tel. 0699-10735005

bzw. rainer.naegele@tele2.at ) oder

im Pfarramt. 

Rainer Nägele,

für das Jugendteam & PGT

Es ist nun ein Jahr her, dass wir in

unserer Pfarrgemeinde begonnen

haben, die Jungschar zu neuem Leben

zu erwecken. Dank der Eigeninitiative

einiger Jugendlicher war damals

bereits ein hoffnungsvoller Ansatz

gegeben. Momentan treffen sich

bereits drei Jungschargruppen und

eine große Ministrantenrunde regel -

mäßig zu Gruppenstunden. 

Schritt für Schritt wollen wir diesen

Weg weitergehen und die Jungschar

wieder aufblühen lassen. Wir sind

überzeugt, dass es für die Pfarrge-

meinde lebensnotwendig ist, mit

unseren Kindern und Jugendlichen

auf dem Weg zu sein. 

Ein lebendiges, kreatives Miteinan-

der, abseits von jeglichem Leistungs-

druck, soll die Lust am gemeinsamen

Glauben fördern und stärken. Moti -

Die Jungschar blüht auf!



eines Provikar-Lampert-Friedensmu-

seums möglich. Dies allerdings erst

in einer zweiten Bauetappe.

Im oberen Pilgerraum kann auch ein

ganztägiges Pilgercafé eingerichtet

werden, wenn dafür ein entsprechen-

der Pächter gefunden wird. Mit dem

Buffet-Team unter Herlinde Gabriel

laufen bereits diesbezügliche Ver-

handlungen. Der Devotionalienla -

den wird aller Voraussicht nach als

Filiale der Firma Sinnstein aus Rank-

weil geführt werden.

Für uns in Göfis bedeuten diese Vor-

haben nicht nur eine entsprechende

Aufwertung der Bedeutung der Pfarr -

gemeinde, sondern auch die Heraus-

forderung, als Provikar-Lampert-

Wallfahrtsort eine entsprechende

Ausstrahlung in unsere Diözese zu

erwirken. 

Der Bischof wünscht sich, dass der

Wallfahrtsgedanke von einer breiten

Mehrheit der GöfnerInnen gemein -

sam getragen wird. Entsprechende

Vorüberlegungen werden dem PGT

aufgetragen. Es wird von uns auch

erwartet, auf den wachsenden Wall-

fahrtsbetrieb Rücksicht zu nehmen

und unsere pfarrlichen Aktivitäten

nach den dann gegebenen Möglich -

keiten zu richten.

Sämtliche Kosten für den Umbau und

die Erweiterung unseres Kirchenge-

bäudes werden von der Diözese

getragen.

Norman Buschauer, Christof Matt,

im Namen des PKR

Im Hinblick auf die bevorstehende

Seligsprechung von Provikar Dr. Carl

Lampert ergeben sich für unsere Pfarr-

gemeinde einige Umstellungen, wie

bei einem Besuch des Bischofs im

Pfarrhaus Göfis zu erfahren war. 

Die Diözese plant, nach der erfolgten

Seligsprechung Göfis zu einem Wall-

fahrtsort zu ernennen. Damit sollen

unsere Diözese und das ganze Land

Vorarlberg dem besonderen Schutz

von Provikar Lampert anvertraut wer-

den.

Dazu ist unter anderem geplant, auf

der Freifläche rechts vom Kirchenein-

gang ein Gebäude zu errichten, in

dem zukünftigen Pilgergruppen Platz

gewährt werden kann. Gedacht ist

auch an einen Aufenthaltsraum mit

entsprechender Ausschank und

einem integrierten Devotionalienla -

den. Durch einen Lift soll ein direkter

Zugang zum Pfarrsaal geschaffen

werden, wo Wallfahrergruppen ver -

pflegt werden könnten. 

Auch für andere körperliche Bedürf -

nisse der Wallfahrer soll gesorgt wer-

den. So werden die Toiletten großzü -

gig erweitert, modernisiert und vor

allem rollstuhlgerecht erreichbar wer -

den. 

Eventuell ist sogar die Errichtung
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Göfis wird ein Wallfahrtsort



In der Reihe der lebenden Priester
aus der Pfarre Göfis bzw. jener, die
in Göfis gewirkt haben und in den
letzten Jahren im Pfarrblatt vorge -
stellt wurden, sind noch zwei Kapu -
ziner zu erwähnen: Pater* Heinrich
Walser (Taufname "Franz") und
Pater Josef Künzle. Beide Priester
leben und wirken derzeit zusam -
men mit zwölf Mitbrüdern im Kapu -
zinerkloster Innsbruck.
"Der relativ hohe Altersdurchschnitt

dieser ‘Unternehmung Brüderge -

meinschaft’ bedeutet, dass die seel -

sorgliche Arbeit nach außen hin ein-

geschränkt werden musste und die

Präsenz unter den Menschen und die

Seelsorgedienste quantitativ deut -

lich zurückgehen. So stellt nun unter

anderem die Sorge der Brüder für -

einander mehr und mehr einen eige -

nen wesentlichen Aufgabenschwer-

punkt dar." (Abschnitt aus der Home-

page des Kapuzinerklosters Inns-

bruck)

Bruder* Heinrich Walser

Kinder- und Jugendzeit

Franz wurde als achtes von elf Kin-

dern der Eisenbahnerfamilie Anton

und Hermine Walser in Göfis-Hofen

106 (heute Ecktannenstraße 1) im

Jahre 1941 geboren. Nach der Volks-

schule in Göfis wechselte er in das

Fidelisheim der Kapuziner nach Feld-

kirch und besuchte das dortige

Bundesgymnasium, wo er 1961 matu-

rierte.

Ausbildung zum Priester

Nach der Matura trat er in Imst, in der

Tiroler  Kapuzinerprovinz, in den

Kapuzinerorden ein und wählte den

Ordensnamen Heinrich. Seine philo-

sophischen und theologischen Stu-

dien absolvierte er in Innsbruck. Am

29. August 1965 legte er die feierli -

che Ordensprofess ab; das ist das

Versprechen, den Evangelischen

Räten der Armut, der Ehelosigkeit

und des Gehorsams zu folgen und

sich dauerhaft an die Ordensgemein -

schaft zu binden.

Am Fest Peter und Paul, am 29. Juni

1967, wurde er in Dornbirn-Schoren

von Bischof Bruno Wechner zum Pries-

ter geweiht. Mitgefeiert haben auch

seine zwei älteren leiblichen Priester-

brüder Gaudentius, OFMCap, und

Konrad, SVD.

Stationen seines Wirkens

Krankenhausseelsorger in Dornbirn

1967/68; seit 1968 im Kloster in Inns-

bruck, wo er viele Aufgaben wie Seel-

sorge, Leiter der Provinzdruckerei

etc. in der Brüdergemeinschaft leis-

tet.

Bruder Josef Künzle
Kinder- und Jugendzeit

Josef stammt aus der Landwirtsfami-

lie Valentin und Josefine Künzle in

Göfis-Dums 186 (heute Römerstraße

41) und wurde im Jahre 1950 gebo -

ren. Nach dem Besuch der Volks-

schule in Agasella studierte er in den

Gymnasien Feldkirch und Bregenz,

maturierte und trat im September

1969 in Imst in den Kapuzinerorden

ein. 

Ausbildung zum Priester

Seine philosophische und theologi -

sche Ausbildung absolvierte er von

1970 bis 1973 in Innsbruck und von

1973 bis 1976 in Solothurn/Schweiz.

Im Oktober1975 legte er die feierli -

che Ordensprofess ab und wurde

1976 von Diözesanbischof Bruno

Wechner zum Priester geweiht.

Stationen seines Wirkens

Seine seelsorgliche Tätigkeit führte

ihn zunächst nach Ried im Innkreis in

Oberösterreich, wo er von 1976 bis

1980 unter anderem in der Jugend-

erziehung als Präfekt und Katechet in

der Pfarre Waldzell tätig war.

Ab 1980 war Br. Josef im Kapuziner-

kloster Innsbruck als Haus- und Pro-

vinzökonom und Vikar (Aushilfspries-

ter) tätig. Seit dem Jahr 2008 leitet er

als Guardian* die Geschicke des

Kapuzinerklosters Innsbruck. 

Er ist bislang der letzte einer langen

Reihe von Priestern aus Göfis. Allein

seit dem Zweiten Weltkrieg - in den

Jahren 1946 bis 1976 - haben elf Göf-

ner den Priesterberuf  ergriffen, da-

von sind acht in den Kapuzinerorden

eingetreten. 

(Erklärung siehe Seite 5!)
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Kapuziner - Freunde und Begleiter



Selige der Diözese Feldkirch, ja unse-

res Landes überhaupt. Noch ist kein

Vorarlberger selig gesprochen wor -

den. 

Heimatliebe
Der Provikar liebte seine Heimat sehr,

wie er in seinen Briefen immer wieder

bezeugt. Wir glauben und vertrauen,

dass seine Heimatliebe fort und fort

ein Segen für Göfis bleibt.

Nun eine persönliche Anmerkung:

Pfarrer Oskar Schuchter, gestorben

am 26. November 1965, sagte im

Jahre 1945 zu mir: "Du hast den Pro-

vikar noch gekannt. Es kommt sicher

einmal zu einer Seligsprechung.

Schreibe alles auf, was du über ihn

erfährst und was über ihn geschrie-

ben wird!"

Man kann sagen: "Gott hat in Gnaden

herabgeschaut auf die Pfarre Göfis."

Im Laufe mehrerer Jahrhunderte

wurde aus Göfis eine Vielzahl von

Männern und Frauen zum geistlichen

Stand berufen: 52 Priester, darunter

15 Kapuziner, zwei Ordensbrüder

und 61 Ordensschwestern.

Martyrium

Einer dieser Berufenen ist Dr. Carl

Lampert, ein Glaubenszeuge durch

die Hingabe seines Lebens nach Jah-

ren von Verbannung, in Gefängnissen

und Konzentrationslagern.

"Mein Leben für Christus und die Hei -

matkirche!" Unser Dr. Lampert ist der

ranghöchste Priester aus Österreich,

der in der NS-Zeit als Märtyrer starb.

Sein Lebensopfer in einer kirchen-

feindlichen und schuldbeladenen

Zeit ist und bleibt für Göfis ein Vorbild

des Glaubens, der Treue und der Got -

tesliebe.

Wir haben einen Märtyrer im Himmel.

Wenn er selig gesprochen wird - wie

wir in naher Zukunft erwarten -, ist das

eine große Auszeichnung für die Pfarre

St. Luzius. 

Carl Lampert wäre dann der erste

Prozessverfahren

Gut 50 Jahre sammelte ich alles ein,

was ich über Dr. Lampert erfahren

konnte. Das Ergebnis ist eine umfang-

reiche Dokumentation, die dann die

Grundlage für den Prozess der Selig-

sprechung bildete.

Mit der Bitte, das Prozessverfahren zu

eröffnen, wandte ich mich zuerst an

Bischof Dr. Paulus Rusch, der mich

aber nach Feldkirch verwies. Bei

Bischof DDr. Bruno Wechner fand ich

kein Gehör. Erst Bischof Dr. Klaus

Küng erklärte sich sofort bereit dazu

und eröffnete in Feldkirch im Jahr

1998 den Diözesanprozess.

Als ernannter Postulator konnte ich

die umfangreiche Dokumentation zur

Bearbeitung vorlegen. Im Jahr 2004

wurde der Diözesanprozess abge-

schlossen und die Unterlagen nach

Rom gebracht. Nun, im Jahr 2008,

wurde die "Positio" fertig gestellt,

das heißt, das Martyrium anerkannt

und der Weg geöffnet für die Erhe -

bung zur Ehre der Altäre.

Für Göfis ist das eine große Gnade,

Freude und Auszeichnung. Provikar

Carl Lampert ist uns ein Vorbild des

Glaubens, ein Fürbitter und Helfer.

Br. Gaudentius Walser, OFMCap
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Was bedeutet seine Seligsprechung

Erklärung

Pater* / Bruder* :  Noch vor etlichen

Jahren wurden die Priester innerhalb

des Ordens Pater/P. (Vater) genannt;

Laienbrüder und Studierende titu -

lierte man mit Frater/Fr. (Bruder).

Die Besinnung der Kapuziner auf die

Anfänge der franziskanischen Bewe-

gung und das Wort Jesu in der Heili -

gen Schrift " Ihr alle seid Brüder!"

haben dazu geführt, dass heute alle

ohne Unterschied die Bezeichnung

Bruder/Br. führen.

Guardian* : Dieser Name kommt aus

dem Italienischen "guardare" (Vgl.

guardia civile, Leibgarde, bodyguard)

und bedeutet "beobachten". Der

Guardian soll darüber wachen, dass

die Brüder gemäß den Klostersatzun-

gen leben; damit ist natürlich auch

die Leitungsfunktion verbunden.

Karl Lampert



Anliegen in der Messfeier in Gottes

Hände legen. Wir glauben und ver -

trauen seiner Liebe und Fürsorge in

unserem Leben. 

Die Mittagszeit werden wir in Linge -

nau verbringen. Der Nachmittag führt

uns nach Damüls in die neu reno-

vierte Pfarrkirche St. Nikolaus. 

In Damüls lassen wir den Wallfahrts-

tag dann neu gestärkt ausklingen. 

Anmeldungen mit Bezahlung von 23

Euro im Pfarrbüro während den Öff -

nungszeiten am Vormittag!

Das Fahrten-Team

Dienstag, den 26. Mai 2009
um 8.00 Uhr , Abfahrt bei der Pfarr -
kirche Göfis, Ankunft in Göfis um
zirka 18.00 Uhr
“Warum in die Ferne schweifen, wenn

das Schöne liegt so nah?”, haben wir

uns gedacht und bleiben für unsere

Pfarrwallfahrt diesmal im Ländle. 

Unser Ziel ist die St. Anna-Kapelle in

Lingenau, wo wir unsere Einkehr hal-

ten.

Aufbrechen vom Alltag mit unseren

Sorgen und Lasten, der Freude und

des Dankes sind Inhalte und Sinn

einer Wallfahrt. Wir werden unsere

Die Firmgruppe Ring of Fire über-

reichte kürzlich  an Markus Breuss für

das Projekt Esperança in Brasilien-

Jacobina im Bundesstaat Bahia 1.090

Euro. Das Geld wurde bei der Frie-

denslicht-Aktion zu Weihnachten

2008 von den Jugendlichen selbst

gesammelt. 

Markus Breuss lebt seit über fünf Jah-

ren als Sozial- und Entwicklungshel-

fer im Nordosten Brasiliens.  Er berich-

tete den Jugendlichen eindrücklich

Percussion-Gruppe sind öffentliche

Auftritte. Die Jugendlichen erleben

so  Gemeinschaft, mehr Sinn und Ziel

in ihrem Alltag."

Die Firmgruppe Ring of Fire wird

auch in den kommenden Jahren mit

Markus Breuss und den Jugendlichen

in Brasilien in Kontakt bleiben.

Mehr Infos gibt es unter www.pura-

vidabrasil.org .

Renate Fischer

über seine Arbeit und Hilfspro -

gramme, die in Jacobina durch ihre

Spendengelder unterstützt werden:

"Jacobina ist ein Ort mit zirka 2000

Einwohnern. Die Arbeitslosigkeit ist

hoch. Dieses Geld werden wir spe-

ziell für die Talenteförderung von

Jugendlichen im Ort verwenden, für

das Kultur- und Sportzentrum Qui -

lombo Eré. So können wir die Jugend -

lichen Schritt für Schritt mit Instru-

menten ausstatten. Ziel der neuen

BERICHT UND INFORMATIONENPfarrblattGÖFNER
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Spende für Jugendliche in Brasilien

Pfarrwallfahrt nach Lingenau



Mehr unter www.cleanclothes.at

Gruppe Handeln Göfis

Sie berichten unter anderem von 90

Arbeitsstunden pro Woche, unbe -

zahlten Überstunden und Löhnen von

etwas 13,5 bis 24 Euro im Monat, die

kaum zum Überleben reichen.

"Die Finanz- und Wirtschaftskrise darf

nicht als Ausrede für die Ausbeutung

von Menschen dienen", so Michaela

Königshofer, Koordinatorin der öster -

reichischen Clean Clothes Kampagne. 

nen Projekte unterstützen, wie:

- Dorfentwicklungsprojekt Quingeo

Ecuador (Caritas) 

- Krankenstation Loja Ecuador (Fran-

ziskaner Missionsschwestern) 

- Esperanca (Hoffnung) Brasilien 

- akute Katastrophenhilfen

Ihr gesammeltes Altpapier hat also

positive Folgen.

Wir danken allen, die über längere

Zeit das Papier zu Hause behalten

und für die Mission bereitstellen!

AK Mission-Solidarität

Samstag, 18. April 2009, ab 8.00
Uhr Bitte das Papier bündeln und es
vor Regen schützen, danke!
Im Herbst 2008 konnten wir zu unse-

rer Freude ein Rekordergebnis erzie-

len. Es wurden zirka 20 Tonnen Altpa-

pier der Wiederverwertung zuge -

führt.

Für das gesammelte Papier bekom-

men wir eine Vergütung von der

Gemeinde Göfis nach landesweit

festgelegten Sätzen. 

Damit können wir unsere verschiede-

440 Arbeiter und Arbeiterinnen in

Indien, Sri Lanka, Bangladesch und

Thailand, die in Zulieferbetrieben für

die Diskonter Hofer, Lidl, Tesco,

Walmart und Carrefour Bekleidung

nähen, wurden für den soeben veröf -

fentlichen Bericht der Clean Clothes

Kampagne interviewt. 

der Öffnungszeiten am Vormittag, 

Telefon 05522-73790.

Katholislches Bildungswerk Göfis,

Caritas der Diözese Feldkirch und 

Gesunder Lebensraum Göfis

gungsübungen wird die Koordina -

tionsfähigkeit gestärkt. Im Austausch

von Lebens- und Sinnfragen entwi-

ckeln wir unsere Persönlichkeit wei-

ter, basierend auf dem erfolgreichen

Programm von ALT.JUNG.SEIN. 

Lebensqualität im Alter, das vom

katholischen Bildungswerk und der

Caritas entwickelt wurde, gönnen wir

uns selbst diese fünf Abende zu je

eineinhalb Stunden, frei nach dem

Motto: Körper und Geist trainieren

und der Seele etwas Gutes tun!

Der fünfteilige Kurs unter der Leitung

von Heide-Ulla Drucker beginnt am

Mittwoch, 15. April 2009, um 19.00

Uhr im Seminarraum unter der Pfarr-

kirche Göfis. 

Die Kosten betragen 28 Euro.

Anmeldung im Pfarrbüro während

Beginn am Mittwoch, 15. April 2009
von 19.00 bis 20.30 Uhr 
Thema: Gedächtnis- und Bewe -
gungstraining - mit frischem
Schwung in den Frühling!
Für manche kommen die besten Jahre

erst noch - aber für uns mit 50+(mehr)

Jahren haben sie gerade begonnen.

Damit wir auch weiterhin aktiv und

humorvoll unseren Lebensweg gestal-

ten, laden wir herzlich zu einem spe-

ziellen Gedächtnis- und Bewegungs-

training ein. 

Die erfahrene Gedächtnistrainerin

Heide-Ulla Drucker lotst uns mit Hilfe

von Lern- und Merktechniken durch

Zahlenrätsel, Wortkombinationen

und Suchspiele und bringt so das

Denkvermögen auf Trab. Bei einfa-

chen, aber wirkungsvollen Bewe-

INFORMATIONEN PfarrblattGÖFNER

Öffnungszeiten:
Freitag, 9.00 - 11.00 Uhr
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Ein Angebot für die Generation 50+ 

Altpapiersammlung für die Mission

Arbeitsverstöße in Zulieferbetrieben



Samstag, 4. April 2009 von
8.00 bis 11.00 Uhr beim Forsthaus
Wie schon seit einigen Jahren helfen

Männer vom Obst- und Gartenbau -

verein wieder, die Palmen für die

Palmprozession zu binden.

Willi Huber, der alles koordiiert, hat

jahrzehntelange Erfahrung im Palm-

binden. Es wäre wünschenswert,

wenn er sein Können bzw. seine Kon-

takte einer jüngeren Generation

weitergeben könnte.  Es gibt auch

eine Reihe von Mithelfern, die im

Hintergrund die Materialien zusam-

mentragen und herrichten.

Allen sei  ein herzliches Danke gesagt!

Wichtig ist, dass Erwachsene mit ihren

Kindern gemeinsam Palmen binden.

Bringen Sie bitte eine Rebschere mit!

INFORMATIONENPfarrblattGÖFNER
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Kreuzweg in der Karwoche von
Montag bis Samstag um 8.00 Uhr in
der Pfarrkirche Göfis
Wir wollen dieses Jahr wieder den

Kreuzweg Jesu gehen, ihn betrach-

ten, Parallelen zu unserem eigenen

Leben finden und uns einstimmen in

den tiefen Sinn der Osterbotschaft.

Unter anderem begleitet uns in die -

ser Woche der Kreuzweg in unserer

Kirche. 

Die Liebe Gottes ist es letztlich, die

uns durch die Zeiten von Angst, Unge -

rechtigkeit, Erniedrigung und des

Leides und Sterbens trägt. 

Es ist etwas ganz Besonders, die The-

men des Kreuzweges von Montag bis

einschließlich der Grabesruhe am

Karsamstag zu meditieren. 

Jeden Tag näher an das  Geschehen

vom Karfreitag zu kommen, der

Totenruhe am Karsamstag zu begeg-

nen und mit voller Erwartung die

Osternacht zu erleben, ist ein tiefes

und intimes Erleben der Karwoche. 

Wir laden zu diesen spirituellen Stun-

den recht herzlich ein!

Ingeborg Gort und Edith Bischof

Karwoche - Bleibet hier und wachet mit mir!

Palmenbinden für die Palmprozession



Mit den vielen Kindern ist auch Frau

Bösch älter geworden und muss nun

ihren liebgewordenen leisen Dienst

notgedrungen in andere Hände

legen.

Wir danken ihr von ganzem Herzen

für die unzähligen bunten und tollen

Pötschle, mit denen sie sicher vielen

Eltern Freude bereitet hat. 

Edith Bischof, für die Pfarrgemeinde

Seit 30 Jahren erhalten Täuflinge

unserer Pfarrgemeinde Pötschle als

kleines Symbol des Unterwegsseins

mit Gott. Sie wurden liebevoll von

Frau Inge Bösch gestrickt. 

Dieses Zeichen der Fürsorge haben

die Eltern unterschiedlich eingesetzt.

Die einen haben sie als Erinnerung an

ihr Kind aufbewahrt, andere haben

sie praktisch genutzt und die Füße

ihrer Babys gewärmt.

setzten sich die Kinder mit dem Inhalt

der Geschichte auseinander und ord-

neten unterschiedliche Seiten unter -

schiedlichen Gesichtern zu. Ein neues

Lied “ Gott mag die Großen ” haben

wir gelernt und viel gesungen.

Zum Schluss bekamen die Kinder

einen kleinen Zwerg aus Ton, der

dann zu Hause in der Flaschenpost

verschwand. Es war wieder sehr schön,

mit euch KinderKirche zu feiern!

Das KinderKirche-Team

Karsamstag, 11. April 2009,
um 13.30 Uhr in der Pfarrkirche
Brot, Braten und Sonstiges für den

Ostersonntagstisch können Sie in

einer kleinen Feier segnen lassen.

Etwa 20 Kinder

haben bei der

letzten Kinder-

Kirche ganz

fasziniert der

G e s c h i c h t e

des kleinen

Z w e r g e s

Neties Eleiv

(das heißt viele Seiten) gelauscht. Ein

lachendes Mädchen, ein weinender

Opa, ein schreiendes Baby - ganz

viele Seiten zeigt das Leben. Im Spiel

Jahr, bei Wind und nassem Schnee-

fall. Überraschend viele Kinder und

Erwachsene sind trotzdem der Einla-

dung gefolgt und haben dem Leiden

Jesu nachgespürt.

PfarrblattGÖFNER

INFORMATIONEN
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Gründonnerstag bis Karfreitag von
22.00 bis 8.00 Uhr
Wachet und betet mit mir!

Mit Jesus eine Stunde zu wachen und

in Stille oder mit anderen zu beten, ist

etwas ganz Besonderes. Die Parzel-

len Agasella und Dums machen in

diesem Jahr den Anfang.

Die weitere Vorgangsweise ist in der

Pfarrkirche an der Rückwand nachzu-

lesen. 

Es ist aber auch freigestellt, welche

Zeit des Wachens gewählt wird. 

Karfreitag, 10. April 2009,
um 15.00 Uhr ab Pfarrkirche
Wir pilgern wieder zu den Dreikreu -

zen. Gerne erinnern wir uns noch an

unsere erste Prozession im letzten

Kreuzweg durch´s DorfGebetsnacht 

Speisesegnung 

KinderKirche

“Babypötschle” als Zeichen von Liebe und Wärme
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KOMMUNIONKINDERPfarrblattGÖFNER

Wir freuen uns auf die heilige Kommunion!



Allen, die im

Monat April Ge-

burtstag haben,

gratulieren wir

herzlich:

Franz Schöch

Illweg 5a 02.04.1916

Raimund Gut
Runggels 41 02.04.1925

Maria Suske

Senden 22/6 16.04.1917

Lia Gut
Runggels 41 18.04.1924

Josef Beller

Tufers 26 20.04.1930

Irma Schmid

Badidastraße 49 28.04.1926

Rudolf Lampert 

Schulgasse 1 28.04.1928

Krescentia Schwarz 22.04.1931

Pfitz 36

In den letzten

Wochen hat das

Leben im Tod voll -

endet:

Hans Ammann
Kirchstraße 10 27.02.2009
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BEVÖLKERUNGSBEWEGUNG PfarrblattGÖFNER

Gebetsanliegen

In die Dunkelheit

der Nacht leuch-

tet uns das Oster-

licht. 

Die österliche

Auferstehung bringt uns Trost und

Hoffnung. Sie wollen wir weiterge -

ben, wir beten und bitten:

- für Kinder und Jugendliche, dass 

sie auf ihrem Lebensweg Gott fin-

den, der sie in ihrer Entwicklung 

begleitet,

- für Alleinerziehende, Familien und 

Erwachsene, dass die Freude und 

die Zeit im Umgang mit Kindern 

und Jugendlichen wieder neu ent-

deckt und inhaltlich belebt wird,

- für Trauernde, Einsame und Kranke,

dass sie Gottes Licht sehen und 

annehmen können, 

- für die christlichen Kirchen, dass sie

die Liebe Gottes lebendiger, kon-

sequenter und ansteckender leben, 

- für mehr Friedenswillen und Ver-

antwortung in den Regierungen 

dieser Welt, 

- für mehr Mut und Wissensdrang im

Kampf um die bedrohte Schöp-

fung. 

Allen wünschen wir ein gesegnetes

Ostern der Auferstehung und ein

Vergelts Gott fürs Mitbeten!

Im Monat März

gab es keine Tauf-

feier.

Die nächsten Tauftermine:

Sonntag, 10. Mai  2009

Taufgespräch am 29. April  2009

Sonntag, 7. Juni 2009

Taufgespräch am 3. Juni 2009

Sonntag, 5. Juli 2009

Taufgespräch am 1. Juli 2009

Anmeldung im Pfarrbüro, 

vormittags, Tel. 73790

Taizégebet
Mittwoch, 1. April 2009

um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche

KinderKirche
Samstag, 4. April 2009

um 17.00 Uhr in der Pfarrkirche

Wachet und betet
Von Gründonnerstag bis Karfrei-

tag von 22.00 bis 8.00 Uhr

Eine Stunde mit Jesus am Ölberg

mit anderen zu wachen, kann zur

inneren Kraftquelle führen. 

Näheres  dazu lesen Sie in der

Pfarrkirche an der Rückwand.

Kreuzweg durchs Dorf
Karfreitag, 10. April 2009

um 15.00 Uhr ab der Pfarrkirche

zu den Dreikreuzen

Diese besinnliche Feier soll den

Kindern und Erwachsenen das

Leiden Jesu verständlich machen. 

Speisesegnung

Karsamstag, 11. April 2009

um 13.30 Uhr in der Pfarrkirche

Bibelkids
Sonntag, 12. April 2009

um 9.30 Uhr, Beginn in der Kir -

che. Kinder im Volksschulalter

sind herzlich eingeladen. 

Thema: “Das leere Grab des Auf -

erstandenen”

Frauenmessfeier
Freitag, 17. April 2009

um 9.00 Uhr, anschließend 

Frauenkaffee im Pfarrsaal

Werktagsgottesdienste
Dienstag, um 7.30 Uhr
Mittwoch, um 19.00 Uhr
Freitag, um 9.00 Uhr
Totenwache, um 19.00 Uhr
Auferstehungsgottesdienst
mit Beisetzung um 9.00 Uhr

TERMINE

Zur ihrer gol-

denen Hochzeit

gratulieren wir

herzlich den Jubi-

laren:

Paula und Arthur Schwendinger

Berggasse 13 05.04.2009 (1959)

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:

Montag bis Mittwoch und Freitag 

von 8.00 bis 10.30 Uhr

Telefon: 05522 / 73790

E-Mail: pfarramt@pfarre-goefis.com

Bitte die Zeiten einhalten!
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Sonntag, 5. April 2009

Palmsonntag / B

VA 19.00 Messfeier

9.15 Uhr Palmsegnung, Palmprozes-

sion zur Kirche und Messfeier, mit-

gestaltet vom Kirchenchor

Sie brachten den jun-

gen Esel zu Jesus, leg-

ten ihre Kleider auf

das Tier und er setzte

sich darauf. Und viele

breiteten ihre Kleider

auf der Straße aus;

andere rissen auf den Feldern Zweige ab

und streuten sie auf den Weg. Mk 11,1-10

Donnerstag, 9. April 2009

Gründonnerstag

19.00 Uhr Abendmahlfeier mit Erst -

kommunion

Begreift ihr, was ich

an euch getan habe?

Wenn nun ich, der

Herr und Meister,

euch die Füße gewa-

schen habe, dann

müsst auch ihr einan-

der die Füße waschen!

Joh 13,12-15

Karfreitag, 10. April 2009 

Karfreitag
15.00 Uhr Kreuzweg durchs Dorf, mit

gestaltet vom Familienmesse-Team

19.00 Uhr Liturgie vom Leiden und

Sterben unseres Herrn Jesus Chris-

tus; mitgestaltet von der Schola

Er trug sein Kreuz und

ging hinaus zur so-

genannten Schädel-

höhe, die auf hebrä-

isch Golgotha heißt.

Dort kreuzigten sie

ihn und mit ihm zwei

andere, auf jeder Seite einen, in der Mitte

Jesus. Joh 18,1-19,42

Samstag, 11. April 2009

Karsamstag

13.30 Uhr Speisesegnung in der

Pfarrkirche St. Luzius

Sonntag, 12. April 2009

Ostersonntag
5.00 Uhr Osternachtfeier

Sie gingen in das Grab

hinein und sahen auf

der rechten Seite

einen jungen Mann

sitzen, der mit einem

weißen Gewand

bekleidet war; da er-

schraken sie sehr . Er aber sagte zu ihnen:

Erschreckt nicht! Ihr sucht Jesus von Naza-

reth, den Gekreuzigten. Er ist auferstanden,

er ist nicht hier! 

Mk 16, 1-7

9.30 Uhr Festmesse, 

mitgestaltet vom Kirchenchor

Am ersten Tag der

Woche kam Maria von

Magdala frühmor -

gens, als es noch dun-

kel war, zum Grab und

sah, dass der Stein

vom Grab wegge -

nommen war. Joh 20,1-9

Montag, 13. April 2009

Ostermontag

9.30 Uhr Messfeier,

mitgestaltet von der Männerschola

Begreift ihr denn

nicht? Wie schwer fällt

es euch, alles zu glau-

ben, was die Prophe-

ten gesagt haben?

Lk  24,13-35

Sonntag, 19. April 2009

2. Sonntag der Osterzeit / B

VA 19.00 und 9.30 Uhr Messfeier

Streck deine Hand aus

und leg sie in meine

Seite und sei nicht

ungläubig, sondern

gläubig! Thomas ant-

wortete ihm: Mein

Herr und mein Gott! 

Joh 20,19-31

Sonntag, 26. April 2009

3. Sonntag der Osterzeit / B

VA 19.00 Messfeier

9.30 Uhr Messfeier, Dankfest der

Kommunionkinder

Jesus sagte zu ihnen:

Was seid ihr so be-

stürzt? Warum lasst

ihr in eurem Herzen

solche Zweifel auf-

kommen? Seht meine

Hände und meine

Füße an: Ich bin es selbst. Fasst mich doch

an, und begreift: Kein Geist hat Fleisch und

Knochen, wie ihr es bei mir seht. Bei diesen

Worten zeigte er ihnen seine Hände und

Füße. Lk 24, 35-48

Mittwoch, 29. April 2009

2004:

Mathilde Schöch, Stein

Jana Lins, Feldkirch/Göfis

2005:

Maria Huber, Hofnerstraße 49

Fritz Haberl, Kapetsch 9b

2006:

Hermine Lampert, Kustergasse 8

2007:

Ida Gabriel, Mahdweg 1

2008:

Ingeborg Kerber, Sportplatzweg 20

HEILIGE WOCHE
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Mittwoch, 1. April 2009,
um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche

Wer einmal die spirituelle Erfahrung

von Taizé erlebt hat, zehrt noch lange

von der ganz speziellen und beson-

deren verinnerlichten Art der Stille

und des Feierns.

Wir laden alle Interessierten, vor

allem auch die jungen Menchen, zu

dieser Art von Besinnung ein!

Taizégebet

PfarrblattGÖFNER

GOTTESDIENSTE


